
i wohl etwas mitgebracht hat mit den Worten zu unterbrechen

müſſen aus der Hefe die Beſtandteile an denen die Heilwirkung
ftet a ſcheiden und ſie zu einem möglichſt kräftigen und dauer

haften Präparat zu verarbeiten Als Weitere wichtige Aufgaben
wird die kliniſche Prüfung der Hefebäder und Hefepackungen be
zeichnet wobei woch feſtzuſtellen iſt ob lebende oder abgetötete
Hefebazillen vorteilhafter ſind

Gules Abtrocknen nach jedem Waſchen Das Aufſpringen und
Sprödewerden der Haut iſt häufig Urſache von ungenügendem Ab
trocknen nach Waſchungen Man trockne das Geſicht ſo lange ab
bis es vollſtändig en iſt Es iſt namentlich das welches
leidet denn dieſe Stelle wird gewöhnlich am wenigſten abgetrocknet
Schlechte Seifen vermehren die Empfindlichkeit der Haut Gut
ſind die fetten Seifen doch ſchäumen die ſehr wenig Beſonders zu
prüfen ſind die Ohren der Kinder welche gebadet worden ſind
Iſt in dem Ohr noch Feuchtigkeit vorhanden und trifft dann das
ſelbe ein kalter Luf ſei es durch das Wechſeln des Zimmers
oder daß man das Kind ins Freie bringt ſo kann die Folge eine
Ohrenentzündung fein

Kinderpflege und Erziehung
Der Tadel

Unter Tadel iſt das ausgeſprochene Urteil daß irgend etwas
falſch verkehrt ſchlecht ei zu verſtehen und da Kinder noch nicht
fähig ſind immer das Richtige zu finden ſo hat die Mutter ganz
natürlicher Weiſe oft ſehr oft zu tadeln

Etwas gamz anderes als Tadel iſt aber Zank Die Muttertadele freundlich und belehrend und i das zu Verbeſſernde gar zu

viel dann tadele ſie nicht alles auf einmal ſondern eines nach dem
andern erleichtert ſich die Mutter die rechte Art des Tadels
wenn ſie ſich feſt vornimmt kein überflüſſiges Wort zu ſprechen
alſo ſo kurz zu ſein wie nur möglich Bei ernſten Dingen muß dem
Kinde allerd der Sachverhalt vollſtändig klar gemacht werden
es deutlich einſehen worin es gefehlt was es falſch gemacht
hat aber auch da darf nur im Tone der Belebrung geſprochen wer
den Hat man etwas als verkehrt oder unrecht erläutert ſo braucht
und ſoll das nicht zum zweiten oder dritten Male geſchehen Jſt
dem Kinde ein einzges Mal deutlich und recht anſchaulich erklärt
welche Gefahr damit verbunden r z B eine Nadel in den Mund
zu nehmen ſo braucht ihm das abſolut nicht mehr geſagt zu werdennimmt es ſie aber doch wieder in den Mund ſo i das nicht mehr

Unkenntnis der ſondern Gedankenloſigkeit und es bedarf
alſo keiner n de ſondern nur der Erinnerung Elternhalten um Ruhe zu haben mit Tadeln zurück laſſen die Kinder
lieber allein damit nicht ſtets Anlaß zum Zurechtweiſen iſt Das
darf nicht ſein Man ſieht nach ſeinen Kindern ſoviel als nur

er möglich in und tadelt alles was tadelnswert erſcheint be
te aber das eben G Man ſoll alles ſehen aber nicht

alles tadeln jenbern nur das was nicht iſt wie man es billiger
weiſe verla kann Handelt es ſich aber um böſe Gewohnheiten
dann tut die ter am e eine nach der anderen in die Kur

r wird dann ſchnell zum Ziele kommen Die meiſte
Nühe macht den Eltern das Abgewöhnen ſchlechter Gewohnheiten

nicht da en und für ſich ſo en zu heilen wären ſondern
es iſt nicht immer ſo leicht das rechte Mittel anzuwenden näm
lich die ſtete Besbachtung e Erinnerung

un hadle man nie die Kinder vor dem Dienſtperſonal oder
einer anderen Verſon namentlich iſt dies bei größeren Kindern zu
beachten denn ein Tadel wirkt an und für ſich beſchämend und die

wart eines Dritten in für den Getadelten erniedrigend
vesmeide die Mutter hat ein kleineres Kind wirklich

einen Tadel verdient dies dem vielleicht eintreffenden Beſuch
bald das Kind mit freundlichen Worten begrüßt und ihm

Tantchen gib doch dem unartigen Kinde nichts denke nur wie
nüh Marthe wieder geweſen iſt und erzählt nun der Tanter mama einer e Dame lang und breit die Unart

der kleineren Sünderin Sünders Dies wirkt äußerſt nach
tig auf den rakter des Kindes namentlich wenn der Beſuch
undorſichtig und die Kleine ſobald die Mutter den Rücken

ndet hat in die Arme nimmt und auf die böſe Mama Loilt
e auch immer tadeln muß H F

Für die Küche
Schuſi eſtprexßiſches Landesgericht Bratenreſte am

von etwas geräucherten Schinken oder Speck
1 2 von den Gräten befreite werden feinwiegt etwas e Pfeffer Salz eine kleine geriebenewie r viel gu e Sahne hinzu gerührt daß Ane brei

te
wird Gekochte Kartoffeln ſchneidet man in

damit den Boden einer mit Butter ausgeſtrichenen
und verteilt kleine Butterſtückchen auf die e aſtaffellage

m bedeckt man die Kartoffeln mit einem Teile der Maſſe en
eder Kartoffeln darüber und fährt ſo fort bis die Form

n der Borrat verbraucht iſt Den Deckel müſſen Kartoffeln
bilden auf die man utterſtückchen legt ſtreut nun etwasſeriebe 22 über jedt die Paſtete in elnen mäßig heißen

Dfen bäckt ſie ſchön braun und bringt ſie heiß in der Form auf den
iſch
Um Schinken nach dem Räuchern vor dem Verderben zu ſchützen

empfiehlt es ſich das zur Aufbewahrung oder Verſendung beſtimmte
Sag in Pergamentpapier das eine Stunde lang in heißen
Holzeſſig eingelegt war einzuwickeln und dann in eine Kiſte mit
verſchließbarem Deckel gelegt reichlich mit Holzaſche zu über

n So verpackt wird es gar nicht vorkommen ſelbſt im
Sommer bei großer Hitze daß das Rauchfleiſch verdirbt

Das Kochen des Spinates Das Abkochen des Spinates in
Salzwaſſer welches dann fortgegoſſen wird iſt völlig verfehlt
weil der Spinat durch dieſe Kochmethode ſeiner trefflichen und
für die Geſundheit wichtigen Nährſalze beraubt wird Ein Zuſatz
von Waſſer iſt beim Kochen von Spinat völlig überflüſſig Am
beſten gerät er wenn man ihn ſauber gewaſchen in eine paſſende
Kaſſerole tut und an eine mäßig heiße Herdſtelle ſtellt bis er Saft
gezogen hat Dann tut man ein Stück Butter etwas geriebene
Zwiebel Pfeffer Salz und wenig geriebene Semmel daran und
ſchmort ihn langſam gar der Spinat erhält dadurch einen viel
kräftigeren Geſchmack als bei der üblichen Zubereitung
Zitrouen und Apfelſinen längere Zeit aufzubewahren Man

löſe Schellack in Weingeiſt und tauche die Früchte hinein Dieſer
Ueberzug erhält nicht nur die Früchte ſondern bewahrt ihnen auch
ihren Saft und ihr Aroma Will man die Schale der Frucht eben
falls benützen ſo hat man nur die Frucht in der Hand behutſam
zu rollen wodurch ſich der Ueberzug leicht löſt

Hauswirtſchaft
Gardinen zu waſchen Man löſt 4 Pfund Seife in 25 Licer

Waſſer auf fügt wenn dasſelbe kocht 10 Löffel Salmiakgeiſt in
10 Löffel Terpentin hinzu und gießt dieſe Lauge über die glatt
in ein Gefäß gelegten Gardinen welche man zuvor eingeweicht und
wiederholt in kaltem Waſſer ausgeſpült hat Man deckt das Gefäß
zu läßt die Gardinen eine Stunde ſtehen und ſchlägt ſie dann
tüchtig bevor man ſie herausnimmt Dies Verfahren reinigt die
ſelben gründlich ohne ſie im geringſten anzugreifen und nur bei
ungewöhnlich ſchmutzigen Gardinen iſt es nötig ſie noch hinterher
zu kochen Das angegebene Quantum reicht für 8 Flügel Sehr
ratſam iſt es die Gardinen vor der Wäſche mehrfach zuſammen
zulegen und ſodann mit großen Stichen zuſammenzuheften welche

man erſt vor dem Aufhängen wieder entferntDie Samtkragen der Winterübergieher zeigen leicht unan
enehme Fettflecke die eine praktiſche Hausfrau leicht auf folgende

Weiſe entfernen kann Reiner Sand wird erhitzt in ein feines
Leinenbentelchen gefüllt und die Fettflecke damit ſo lange betupft
und leicht überrieben bis ſie ausgezogen ſind

Um gebeizte Möbel von Flecken zu reinigen und ihnen zugleich
neuen Glanz zu verleihen nimmt man etwas Salz mit Leinöl ver
miſcht und reibt die Möbel mit einem wollenen Lappen ab mit
einem ſauberen neuen Tuche wird nachgerieben
t Seidene Bluſen mit Benzin zu waſchen Man legt die Bluſein ein großes Waſchbecken und dergicht ſie mit einem Pfund
Benzin Dann läßt man ſie eine Stunde liegen breitet ein weißese auf einen Tiſch legt die Bluſe ſo wie ſie iſt darauf und
r t die Seide mit einem feinen weißen Tuche ab Das Taillen
ind Aermelfutter wird mit einem Stück weißem Zeug abgerieben
Hierauf hängt man die Bluſe auf einen Kleiderbügel und läßt ſie
trocknen

f Gefrorene Aepfel und gefrorene Eier können wieder genieß
bar gemacht werden wenn man ſie in ein Gefäß mit Schnee vder
friſchem Brunnenwaſſer legt in dem man etwas Kochſalz auſgelöſt
d Die Aepfel oder Eier werden nach einigen Stunden aus dem
Waſſer herausgenommen trocken abgeputzt und an einem kühlen
Orte anfbewahrt

Kleine Mitteilungen
Undichte Stellen in Abzugsröhren welche ſich durch einen

müffigen Geruch im ganzen Hauſe bemerkbar machen ermittelt man
dadurch daß man Pfeffermünzöl in das Rohr gießt und im Hauſe
die Stelle auffucht an welcher der Geruch auftritt Noch beſſer iſt
die Katzenprobe Man ſchüttet Baldrianöl in das Rohr und eine
herbeigeholte Katze wird ſofort an die Stelle gehen wo das meiſte
Oel durchdringt

Um das Anlanufen und Gefrieren der Schaufenſter zu ver
hüten rig man wie folgt z Liter Spiritus gibt man
50 Gramm Glycerin ſchüttelt dieſe Miſchung tüchtig durcheinander
und läßt ſie klären Jm Bedarfsfalle tränkt man einen wamm
zit r reibt mit dieſem die innere Fläche bes Schaufenſters
tüchtig ab

Möbel ſpiegelblank zu machen Man laſſe ein Lot Alkanna
wurzel mit 6 Eßlöffel voll Leinöl in einem neuen Topfe über

c r langſam ſieden beſtreiche mit der exkalteten
Flüſſigkeit die Möbel und reibe dieſe 24 Stunden ſpäter ab Oder
man miſche Miiſtiden Teilen Alkohol Terpentinöl und Pottaſche

dieſer Miſchung etwas heißes Wachs hinzu und rühre das
anze mit einem glatten Holzſtäbchen wohl durchejnander Dieſe

Miſchung trägt man mit einem feinen Schwamm auf und reibt ſie
alsdann mit einem Stück Flane

m r rer et r daſe d ben Sſgaſtreis Verſag von W K Fran wer eben W Je er
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S c2 le eNr 53 Halle a den 31 Dezember 1910
Arbeitskalender für den Monat Januar

Von M Dankler
Ein neues Jahr hat wieder begonnen Prüfend und ſinnend

begrüßt es der Landmann Die rn gilt der Vergangenheit
das Sinnen der Zukunft Hat das Jahre 1910 gehalten was es
verſprach Was wird 1911 bringen Nun das Jahre 1910 brachte
Gutes und Schlechtes und im neuen Jahre wird es ſicher nicht
anders ſein Für den denkenden Landmann gilt es dem Schlechten
mit Ueberlegung entgegenzutreten und das Gute nach Kräften
auszunuten Eine Hauptfrage liegt in der Fleiſchverſorgung be
ründet Die deutſche Landwirtſchaft muß alles aufbieten genügendieh liefern zu können denn würde ſie das nicht tun ſo würde

auch die h Regierung die Grenzen nicht geſchloſſen halten
können Ein furchtbarer Rückſchlag für die deutſche Landwirtſchaft
wäre die Folge aber dieſer Rückſchlag würde nicht nur die Land
wirtſchaft er würde auch den Konſum der Arbeiter treffen und das
anze Geſchäftsleben ſchädigen Deutſchland iſt weder reiner
grar noch reiner Jnduſtrieſtaat ein Stand iſt auf den anderen

angewieſen und nur wo das allerſeits beherzigt wird iſt ein
fröhliches Gedeihen möglich Möge aber ein jeder dazu beitragen
das iſt der beſte Vorſatz fürs neue Jahr

Auf dem Felde iſt im Januar noch wenig anzufangen
Wenn es hart gefroren iſt fahre man noch Dünger man verdirbt
dann weder die Feldwege noch die Felder h e und
Mergel kann noch auf die Felder gebracht werden Jſt der Druſch
noch nicht beendet ſo wird hier fleißig weitergearbeitet Die zur
Saat beſtimmten Sämereien werden gründlich gereinigt und
ſortiert Alle Ackergeräte werden nachgeſehen und in guten Stand
eſetzt Man verſäume aber auch nicht die Feldwege gut nachzu
ehen und auszubeſſern Man ſpart dadurch im Sommer Zeit undSee ſein Zugvieh Jetzt aber hat man Zeit und wenn man

elbſt nicht verpflichtet iſt für den Weg zu ſorgen ob ein Geſpann
müßig ſteht oder eine ſolche Arbeit verrichtet bringt nicht nur
keinen Schaden ſondern Nutzen Von ſteinigen Aeckern werden
Steine abgeleſen und in den Weg gefahren

Auf den Wieſen fährt man mit den Winterarbeiten mit
Be und Entwäſſerungsanlagen fort Hinderliche Sträucher und
Bäume werden entfernt Man hüte ſich aber die Wieſen ſo kahl
u machen daß man ſoweit das Auge reicht keinen Baum undeinen Strauch mehr ſieht Einige tü n Schattenbäume die das

Vieh vor den brennendſten Sonnenſtrahlen und auch bei Regen
wetter ſchützen er von Vorteil und wiegen an Nutzen die paar

Maul Futter die hier wachſen könnten reichlich auf Auch dichte
überhängende Grenzhecken ſind wenigſtens an einer Seite der
Wieſe von großem Nutzen Böſchungen und dergl aber laſſe man
ruhig mit t zuwachſen ſie beherbergen nützliche Vögel die
manches ſchädliche Jnſekt rchrlgm ehe es ſich vermehren kann und
nun tauſendfältigen Schaden bringt

Jm Gemüſegarten wird rigolt und gegraben Einge
ſchlagenes Gemüſe iſt bei gutem Wetter zu lüften und zu reinigen
Durch Froſt gehobene n werden a ſrae treten Spinat und
Salat werden in die Miſtbeete geſäet Aufs freie Land kann man
ſchon Möhren oder Karotten ſäen man hat ſie ſo immerhin 2 bis
3 Wochen früher als bei der Frühlingsſaat

Jm Blumengarten ſieht man nach ob noch alles ge
nügend gedeckt iſt ſonſt wie im letzten Monat 8 arbeiten gibt eshier v wenig doch können auch hier ſchon Wege angelegt und

verbeſſert werden ßJm Obſtgarten lockert man die Baumſcheiben und düngt
auch Man muß aber dabei bedenken daß der Dünger jetzt direkt
nicht wirken kann ſondern erſt dann wenn der um wieder
Blätter hat Der Baum kann den rohen Nahrungsſaft eben nicht
verwerten Er muß in den Blättern zu Bildungsſaft umge
wandelt werden und erſt J ernährt Blätter und
Blüten und abſteigend auch Stamm und Wurzeln Die Nahrung

deren der Baum im erſten Frühjahr bedarf hat ſich in Form von
r und Stärke vom vorigen Jahre im Stamm aufbewahrt

r hat ſeinen Vorrat und ein Baum der diefen Vorrat nicht hätte
ginge im Frühling ein und ſollte man ihm auch den beſten Dünger
geben Die Bäume werden gereinigt und die ehe aus
geſchnitten und verbrannt Hängt aber in einem alten Rieſenbaume
ein Neſt welches man nicht erreichen kann ſo braucht man fein
Leben nicht u Spiel zu ſetzen ſo einem alten Kameraden ſchade
das wenig und die Sache iſt lange nicht ſo gefährlich wie ſie in
manchen Büchern und Zeitſchriften gemacht wird

Jm Viehſtall ſorge man für gleichmäßige Stallwärme
gute Hautpflege und ordentliche Lüftung Zu kaltes Tränken
verurſacht Lungen und Magenkrankheiten zu vieles Tränken
ſchadet der Verdauung überhaupt Die Fütterung muß regel
mäßig erfolgen Da in den erſten Monaten des Jahres auch viel
Jungvieh zur Welt kommt ſo ſei man beſondern vorſichtig und
ſhütze Alte und Junge vor Erkältung Namentlich für junge
Ferkel kann ein kalter Stall leicht verhängnisvoll werden an
pflege das Jungvieh in den erſten Wochen beſonders t denn
was jetzt verſäumt wird iſt kaum mehr gut zu machen Man be
obachte die Knechte daß ſie die ſchwitzenden Pferde nicht in der
Kälte ſtehen laſſen während ſie im Wirtshauſe ſitzen Gerade
hierdurch wird manches gute Pferd verdorben Man denke aber
auch an den Haushund des Hofes treuen Wächter Er muß eine
warme dichte Hütte und ein trockenes Lager en und kräftiges

e bekommen Die Kälte aber zehrt auch bei ihm Ueber
eobachte man ſein Perſonal genau ein Knecht der das Vieh nicht

gut behandelt iſt ein ſchlechter Knecht und muß unbedingt entlaſſen
werden

Land wirtſchaft
Unſere Kulturpflanzen dringen mit ihren Wurzeln nicht in

die Bodenſchichten ein welche unter der eigentlichen Ackerkrume
liegen Es iſt vielmehr zwiſchen kiefwurzelnden und flachwurzelnden
Kulturpflanzen zu unterſcheiden enen gehören die mei
unſerer ſtickſtoffſammelnden Hülſenfrüchte wie ErbſenBohnen die Kleearten a ir Serradella und Raps

2
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ind unſere Getreidearten wurzler Dazwiſchen ſtehen eähr die Hackfrüchte wie Rüben und en alte a
müſſen wir eine möglichſt tiefe Lockerung des Erdreiches verſchaffen
damit die Wurzeln ſich ohne Anſtrengung vertiefen können eſeVertie kann entweder durch tiefes Pflügen oder aber durch
tiefes Lockern mittels Grubber od ähnl Jnſtrumente erfolgen Das
letztere hat den Vorzug wenn es im Frühjahr oder kurz vor Aus

n der Saat erfolgen ſoll Vor Winter hingegen wenn der
cker bis zum Frühjahr in rauher Furche liegen b eibt verdient

das Tiefpflügen den Vorzug Ausgenommen vielleicht diejenigen

Böden r ten v re ba ier mußman mit der Hinau ung r an dieaußerordentlich e an da man ſonſt ſehr leicht die Ernten

der nächſten Jahre ſchwer f Dir kann
Düngerausbreitung Jſt die Düngerſtätte überfüllt ſo wird

der Dünger direkt auf den Schnee gefahren Dieſer Dünger m
aber ſofort ausgebreitet werden denn würde man d nur

aufen ſetzen und käme über Nacht ein ſtarker Schnee a der
aufen bedeckt ſo daß an ein Ausbreiten am nächſten ni
dacht werden kann und muß daher dieſe Arbeit verſchoben wer

en ſo würde falls plötzlich Tauwetter eintritt der t Teil
der löslichen Stoffe in den Boden geſchwemmt werden
Stelle ſogenannte Gailſtellen entſtehen d h man würde im
jahr genau angeben können wo Haufen gelegen und einen

re zit bonptfächüich darannzen
I der ung von Kaliſalzen die i re ten leſeeten e ite nntehter er
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der Saat bezw mit der Pflanze zuſammenkommt ſonſt können Kr volle 40 Millionen Mark Blumen jedes Jahr nach dem dieſem nur durch die geringere Größe und entſprechend feinere

t Aetzungen Verletzungen und Störungen des Wachstums usland ſchicken Die Nelkenmode hat nun in neueſter Zeit die Bauart e en müſſen ſehr klein und äußerſt fein behaart
hrt werden Deshalb vermeide man es Kainit anf Forderung aufgeſtellt daß die Blüte nicht hängen darf ſondern ausöhrchen auch die Pfötchen auffällig fein behaart ſein Farbe

en ganz au rrien Boden unmittelbar vor oder mit der auf einem ſteifen Stiel aufrecht ſitzen muß Dadurch iſt die Frage war roſtbraun oder ſilbergrau ohne Abzeichen Gewicht nicht jmmten Stelle ei
Saat Pr Jſt dagegen hinreichend Feuchtigkeit im Boden entſtanden wie es kommt daß manche Nelken dieſe Bedingung er er 4 Kilogramm Augen und Naſe immer ſchwarz Nägel dunkel im alten Flugkreiſe

ſo en vollſtändige Löſung und Verteilung des en andere nicht Einen beſonderen Vorzug haben ameri Der Seidenſpitz unterſcheidet ſich vom Zweralvig nur durch die bracht werden Sie würden
raſch vor ſich und eine ſtörende Wirkung desſelben iſt dann aniſche Nelken erſahren die man wegen ihrer Steifheit ſchlechthin rächtige lange feine ſeldenartige Behaarung Farbe weiß mit großen Teil auf die frühere Stellet r mit dem Beinamen der Eiſenſtielnelken belegt hat Die ſüdfran ſchwerer Naſe und ſchwarzen Augen oder doch für den Stod verloren gehen Silt es daher in der Zeit
ne pur pankeehe muß arm an ſtickſtoffhaltigen Beſtand öſiſchen Nelken dagegen laſſen in dieſer Hinſicht zu wünſchen vom Frühlinge bis zum Winter einemteilen ſein daher iſt Vorſicht in der Auswahl der Vorfrucht und brig ſo daß die dortigen Züchter ſich zunächſt veranlaßt geſehen Tier und Geflügel ucht Jus iſe einen von dem ſeither inDüngung geboten der Stallmiſt iſt als ungeeignet möglichſt jeden haben amerikaniſche Nelken einzuführen Das wird aber wahr z enen Stand zu geben ſo ſa

falls im Frübhjahr c vermeiden ſcheinlich nicht nötig ſein da ſich herausgeſtellt hat daß die größere 77 Die Anlage von Tiefſtällen Unter lezteren verſteht wan aus dem Flugkreiſe und bringeſehr pra Bindemittiel bei dem Getreideſammeln oder geringere Steifheit des Stiels von der Zuſammenſekßung des ar Stallungen aus welchen der Dünger nicht auf ſeine Dünger entfernten Ort Dort vergißt es in dieſer ſeinen rn v
Reiſigbinden auch Körbemachen ſind die unteren Teile der Bodens abhängig iſt Sie beruht nämlich zunächſt auf einem ätte geſchafft wird ſondern unter dem Vieh ſo lange liegen blebt kreis und kann dann in denſelben nach Belie
Hopfenrebe welche nach dem Hopfenabnehmen geſammelt getrocknet größeren Gehalt der Gewebe an Mineralſtoffen und dieſer bis er auf das Feld gefahren wird Notwendig für eine ſolche ſtellung finden S7 Winter hingegen kann man die Bienen wem
und alsdann beliebig verwendet werden können wiederum auf der Anweſenheit gewiſſer Beſtandteile im Boden Anlage iſt daß man die Krippen beliebig hoch und niedrig ſtellen ſie wenigſtens ſechs Wochen lang m mer um ohne

Kalkung der Wieſen Zur Erhaltung der Wieſengräſer Man konnte auf dieſe Vermutung ſchon durch die Erfahrungen kann Das Vieh kann in dem Tiefſtall entweder unangebunden rer e en a We Micha ler
iſt eine Düngung mit Kalk ſehr angezeigt Bekanntlich bilden ſich langen die man in der Landwirtſchaft geſammelt hat wonach umhberlaufen oder auch angekettet ſein Der Dünger hält ſich imder Zeit in der Grasnarbe am Boden freie Säuren Kohlen reichlichere Anweſenheit von Phosphorſäure und Kali zu einer Tiefſtall ausgezeichnet man ſpart den Transport und die Arbeit tiert ſich ſofort auf dem neuen St
ſäure nebſt Ammoniagk und Salpeter welche durch eine Kalk Verſteifung der Halme führt Die Arbeiten mehrerer franzöſiſcher auf der Düngerſtätte Allerdings muß ein Tiefſtall täglich mehr Schutz vor Vögel und Mäuſen Ben der Zeit ab wo der

ebunden den Flanxen ugeführt werben können Die Forſcher haben beſtätigt daß für die Nelken dasſelbe gilt Die mals gut geſtreut und der Dünger von den Hinterfüßen der Tiere Winter feine Herrſchaft angetreten hat ziehen ſich viele Vögel undnwirfung der Luft wird durch Raltbungung weſentlich gefördert ſeien amerikaniſchen Nelken beſitzen nämlich nach der chemiſchen unter die Vorderfüße gezogen werden Bei frei umherlauferdem Mäuſe in die Dörfer und Städte Sie holen in ihrer Not a
Boden beſonders ſchwerer toniger Boden porös gemacht ſaure nierſuchung einen Ueberſchuß an dieſen Mineralien Zufuhr Vieh iſt auch dieſes nicht nötig Außerdem iſt auch bei Feuers allem Umſchau was ihnen das Leben kann und werdenGräſer orbringende Weſen werden zukünftig ſabe Gräſer er zum Boden durch Düngung genügt um auch anderen Nelken r das nicht angeketiete Vieh viel ſchneller aus dem Stalle zu dabei auch öfters den Bienenſtöcken gefä Weiſen und Spechte

nen da eine Kalkdüngung das Emporkommen guter raſſen die von der heutigen Mode begehrte aufrechte Haltung zu chaffen Bei genügender Einſtreu iſt die Luft im Tiefſtalle ſtets ſich ganz dreiſt vor die Junge und picken dort ſo JLahrhe Gräſer vorzugsweiſe beeinflußt Mergel Kalkſtaub verleihen gut und die Tiere haben ein trockenes ſauberes Lager is Bienen herauskommen die dann ppen M
Straßenſchutt chutt mögen als Behelfe dienen immerhin iſt Der beſte Blumenkohl für Treibzwecke aber auch für Früh Kälber denen die Muttermilch entzogen und anderes Futter noch ſchadet den Bienen die dadurch ſtete Beunein guter fetter gelöſchter Kalk dieſen ehe Die Erträge und Spätkulturen im ſah be iſt nnbedingt der frühe ärie r wird werden bei dieſem Wechſel gar oft dick oder gebläht er Viele verlaſſen den Winterknäuel and erſtarren außer

gen infolge der Kalkdüngung ſehr bedeutend werg Er gibt immer feſtgeſchloſſene große blütenweiße Köpfe ls einfachſtes und bewährteſtes Mittel habe ich friſche warme dem führen hänfige Störungen auch zu einer übermäßigen Zehrungabei iſt ſeine Vegetationszeit eine ſo kurze daß er bei der Kultur Kuhmilch angewandt Von dieſer den Kälbern ein Fläſchchen voll und damit leicht zur Ruhr Das t d wenn Mäuſe inim freien Lande viel weniger Arbeit nut Pflege a und eingegeben wirkt ren und ſicher Da ſich dieſes Mittel bei ſchlecht verwahrte Fluglöcher ein den Bar
iel je di k unſerer Viehzucht ſchon öfters bewährt hat ſo kann ich es nur und verunreini Woh den Bienen erordentlichHaus und Jimmergarten per Fhere Erträge gibt wie die ſogenannten ſpäten Binmenkohl r J W uns war t r

Das auf Horden lagernde Obſt muß mindeſtens einmal A entzündung bei Pferden Durch Erkältun iJ g Ein unter den Bienen ſelbſt arge an Venich durchgeſehen und angeſtecktes entfernt werden zum Ge dringen r Steut u entſtehen bei Pferden häufig Augegent ögein häuft lagte Völker geben Winter meiſtensr re en bat Obſt wie es reif wird d b im Keller Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht ündungen die ſich durch beſtändiges Anslaufen von Waſſer Sezw u i e r nicht ſchwer ſie davor zu Hat
Weh peſſer h lege es deshalb ſortenweiſe auf S Loshieb In der forſtlichen Praxis tritt nicht ſelten ein chleim und durch hochrote Färbung der Schleimbäute kennzeich keine n am die man mit dem Eintritt des

t er das Arrma wenn man es mit Papier über Loshieb in Frage wenn zwei tände aneinander grenzen nen Wofern man ſolche ne vernachläſſigt werden ſie herablaſſen kann ſo blende man den zuJm Keller und Obſtlagerraum ſoll die Temperatur nicht eſtimmten Anzahl von Jahren zum leicht chroniſch und en ſrrä htrgeng en Wert von Luxuspferden vorgeſtelltien Bretitchen eder T
e e

chend verkleinert man aberume und Feigenbäume an der Mauer ſind zu trieb l ieb ſoll der die Urſajebenen Fläche zu freigeſtellt wird Dernosbieh ſoll an 8 ded einmal mit verdünntem ſchwefelſaur en Zink in immer ger gen i Luft in die Stöcke eIehtere legt man am beſten flach zur Erde und bedeckt ſie Ojtfeite des älteren Beſtandes ilach Ä es in 15 bis 20 Meter Hreite erfolgen ſtellen inLaub 833 Miſt oder Erde vor erſtere ſtellt man und zu einer Zeit in der jüngere Beſtand im Alter J die Augen Einſpritzungen machen bis vollkommene Beſſerung ein enge man die Flug nur mit
enreis der r und ſonſtigen trockenen Abgang hänge 90 und 40 Jahren ſteht ſo daß alſo die Weſtſeite des jüngeren Be getreten iſt z et einem Stüdchen Drahtgeflecht oderi e egters ſchühe eigentlich mehr vor Sonne und tandes genügend Zeit hat bis zum Abtrieb des älteren Veſtandes i t Je Terekcher ſei 8 S e Däe einn de Pinters an müſſen auch

S Stallungen Kaſlenpauner der im Frühjahr oft zu Tauſenden auf Solche Loshiebe ſind beſonders bei den durch e zur Zu mit ſind in gejonderten Stallung enſtande bereit ſtchen
fährdeten Kiefern und Fichten angezeigt wenn die Alters und ſo weiter je einzeln unterzubringen nicht nur weil es denen Apfelbäumen zu finden iſt wird durch Klebgürtel im tufen gruppen und ihren de ſie Unnnlsſig aber ſind aſen ſelbſt zum Nochteile gereicht ſondern weil ſelbſt die Mutter

ber und Dezember gefangen Um dieſe Zeis kriecht das i z uge vJeis ebe überall wo die zu ſichernden Stammhbölzer über 50 re ere welche geworfen haben und jetzt ſfäugen ſich mit anderen iSchmetterlings welches erſt aus der in der Erde alt u Je nach den e im Gebirge ne Häſinnen nicht verſtehen Da durch die entſtehenden Streitigkeiten m r
pe ar iſt den Baum hinauf um in den die Loshiebe auch in gebrochener Linie eingeiegt werden die Bruſt der ſängenden Mutter verletzt und verwundet iſt kann e Defe al Heilmittel

en ſeine Eier abzulegen Fliegen kann der weibliche Der Edel oder Rothirſch bewohnt faſt ganz Europa mit dieſelbe ihre Jungen nicht mehr naturgemäß ſäugen und gibt es Jn den letzten Jahren iſt viel don einer Benndung der
eterling nicht da dieſer nur unansgebildete Flügelſtumpfe Ausnahme des höchſten Nordens In allen bevöllerten Ländern entweder eine verkümmerte oder gar keine Nachzucht gegen Furunkeln arten worden Die
ſo daß er nicht anders als durch Kriechen auf den Baum do er e enomen per t gätih ungern P 4 Bei Behandlung des Milchfiebers bei Ziegen muß man einer 4 von Krankheiten derwanangen kann Wo das Anlegen der Fanggürtel noch nicht geſchah in der E eine vermehrte Hauttätigkeit Darmentleerung und Milchabfonde ſcher Gebrau außerdem im allgemeinen keine Ne iſt es die allerhöchſte Zeit denn nur dadurch bewahren wir uns iſt er h de iwaehen Teilen Deutſchlands Am häufigſten rung zu erreichen juchen Dieſes geſchieht am beſten durch folgende ſeine wiſſenſchaftliche Begründung eigentlich erſt im ledten Jahr

7 4vor Fartee wut er erſt änmal abgelegt dann hilft kein bürgen Kärnten Steiermark Böbmen Mähren Ungarn Sieben Anwendung Begieſßen des Körpers mit lauem Waſſer Reiben mit zehnt erfolgt iſt Wenn ſogar der aſte Hippokrates a
mehr nd im n

Grad aber auch nicht über 7 Grad R kommen Sir t Deren Aner d bedentend Deshaſb ſoll man g am Anfang der Erkrankung Vögel ſchon ab Gegen die Mäuſe werden dieba Hiebe kommt und dadurch der jüngere Beſtand nach der abge en derſetben iob ringen en Etent Ertätenggz de ögel ſcho ie

Abſu ächſten Jahre iſt die Plage nur no und Tirol Strohwiſchen oder Tuchlappen Auflegen von Senfpflaſter auf den röſteter Weinhefe gewiſſe Frauenkrankbeiten zu behandeln empfarößer lage noh t Der Spit Wir unterſcheiden zwei große Gruppen unter Rücken Einreiben mit en oder Salmiakgeiſt n Terpentinöl ſo kann er deswegen wohl nicht als Begründer der Hefetherap
Der ſelbſigezogene Gemüſeſamen wird jetzt geputzt Die den Spitzen Deutſchlands nämlich 1 große Svpite 2 kleine eder Klyſtiere mit lauwarmem Seifenwaſſer betrachtet werden Verfucht hat man die Hefe in noch unendlichSintertac got G iſt ratſam die Sämereien Zwergſpite In dieſen Gruppen ſelbſt finden wir dann voch fünf ff Wenn Hühnern die Kämme erfrieren reibt man ihnen die verſchiedenen Richtungen aber es läßt ſich noch nicht ſagen d

e e e e et e e eeeeeneeenen cenaea e arim 2 n m n r eigenartige Heilwirkung auszuen Man nehme um Verwechſlungen zu ver Spitz der große ſchwarze Spitz der kleine der Zwergſpit der Fett oder auch Vaſeline Vorbeugen kann man dem wenn man i 7 r b i rn
nur eine Sorte in Arbeit und verſehe die Papier J den Hühnern einen guten warmen Stall gibt und ſie bei ſtarkerSädchen gleich mit dem richti amen un Seidenſpitz Die drei Spezialarten der Spitze unterſcheiden ſich Fälte gar m n Welter nur zur Mittagszeit aus dem andere Hautkrankheiten verwertet dann dei ſonſtigen Vereiternngenund gleich chtigen Name d der älte gar nicht bei ſchönem Wetter nur zur Mittagszeit aus dem nd bei Außerdem dient ſe gegen SkrepheinJah Auch noliere man ſich vorzugsweiſe durch ihre Färbung wenngleich der gewöhnliche graue m ken Ken der Gr Brandwundene e e e ne e S n e et e neneder neuen Samenpreisliſte die Auswabl und Beſtellung machen man alſo von leſen Unechten der Färbung ab gelten r Stall gründlich reinigen und desinfizieren d h Schwefel in dem bei Lungenentzündung und zwar bei dieſer Erkrankung an Kinder

u e g früh macht man dieſe Arbeit nicht und die Samen alle drei Formen der großen Spitze Gruppe nachſtehende Raffe
ndlungen ſind far baldige Beſtellung ſehr dankbar weil im kennzeichen Höhe etwa 90 15 r und darüber Kurze bolinenm anzuſtreichen Hähne mit erfrorenen Kämmen ſehen ſehr fiünhiglen wegen doh ſie auchrübjahr ſe r viele Beſtellungen einlaufen die alle der Reihe nach edrungene Figur mit kecker Haitung r fuchsähnlichen ſitzen häßlich aus Solche als Zuchttiere zu verwenden iſt entſchieden re re iſt endlich ne zu n ß un n

erledigt werden Wer zuerſt kommt mahlt zuerſt Bhren und ſtark gerollter langhehaarter Rute Behaarung wedlig abzuraten da es erwieſen iſt daß oft bis zwei Drittel der Noch Dr erſt r r n er tn Wuger
Moos an jungen Obſtbänmen wirkt ſehr ſchädlich auf letztere und locker am Halſe einen ſtarken mähnenhaften Kragen bildend zucht verkrüppelte Kämme zeigen Hier iſt eben das beſte wenn ſie nenden hers e r a Verwspen Haliericn t

ein Alten Bäumen ſchadet es ausgenommen daß es Ungeziefer Kopf Ohren und Pfoten kurz und dicht bchaart Ohren kurz nahe man die Tiere in den Suppentopf wandern läßt len Leider weiß man dis heute wo nicht wie dieſe Vuun
beherbergt weniger Man nimmt die obere Erde bis auf die bei einander dreieckig zugeſpiht hoch angeſetzt und immer aufrecht t Um bei der Taubenzucht den Vorteil zu genießen welcher in zuſtande kommt denn von den Gelehrſen wiri ſie teils dem ent
rein weg und ſchüttet guten Boden aus aber nur ſo hoch mit ſteifer Spitze getragen Behaarung am ganzen Kopfe den der Gewinnung zeitiger Bruten liegt reizt man die Tauben dazu ſtehenden Alkobol teils der ohlenſäure teils beiden endlich den

ie gen höchſtens einige Zoll davon bedeckt ſind Bei Ohren an den Pfoten wie an der Außen und Jnnenſeite der indem man warmen Boden und gute Fütterung ſorgt Letztere eigentlichen Gärſtoff der ſogenannten Jhmaſe zugeſchrieben Bet Näſſe kann man auch in einer Entfernung von dem Vorder und Hinierläufe kurz reich und dicht am ganzen übrigen beſteht in Wicken Erbſen Hanfſamen gekochten und zerdrückten ſonders intereſſant iſt die Tatſache daß manche Jnſekten Hefen im
bis wohin die Wurzeln nicht reichen im Umkreis einen Körper reich und lang Das Eigentümliche des Spitzhaares e Kartoffeln Hafer uſw Man ſorge auch für friſches Trink und Innern ihres Leibes führen um den von ſhuen ommener

ſ len an ziehen und denſelben mit kleinen Steiven oder ſteht darin daß es namentlie am Halſe und den Schultern rings Badewaſſer wie überhaupt für große Reinlichkeit Honig vor der Einn anderung von Bakterien zu en Von
J h n m kennt Die Relken ſi um locker und gerade vom Körper abſteht en et oder zottig t Das Eierlegen der Hühner im Winter kann durch folgende großer Wichtigkeit iſt die Hefe bei Verdauungsftörungen und glüd

Rätſe eiten e Nelken ſind von allen rein An auf dem Rücken darf ſich das Haar nicht Mittel befördert werden 1 Durch Gerſte welche am beſten braun licherweile kann ſie ebenſo zum Zweck der Anregung als gegen

iben ve nen E lt I mit Kar und Greiſen Die Verſuche in ihr ein Mittel gegen Tſelben verbrennen Es cupfichlt ſich auch demsSta kuloſe zu finden ſind jetzt faſt ganz aufgegeben worden Der Voll

u

eng des Handels die als Schnittblumen verkauft werden cheit Als Fehler ſind bei den Spitzen zu betrachten Zu eröſtet und zuvor erwärmt wird Gut iſt es ferner die geröſt Durch im Se vhten 3 ner die g ete Durchſall wie er namentlich im Sänglingsalter mit gefürchteteno S en wenn man in Betracht gieht daß ſie tumpfe Schnauze und flacher Oberkopf z lange oder nicht völlig n und das Waſſer davon den Hühnern zu ſaufen Spigen eintritt gebraucht werden Die Heilkraft der Hefe ſcheint
Jahr iel r zu haben ſind Der Gartenbau hat in lehter eif geſtellte oder gar nach vorn oder ſeitlich überſchlagende Ohren zu geben 2 Durch Samenneſſein gekocht und wieder abgetrocknet übrigens nicht an ihre Eignung als Gärſtoff gebunden zu
V v e dafür getan dieſer köſtlichen Blüte mit ihrem eine nicht dicht am Körper liegende ſondern hochgetragene ſeitwärts unter das Futſer gemengt 9 Durch Leinkuchen mit Weizenkleie Dr Foerſter empfiehlt außer den bisher üblichen Arten der

Form e n ganz eigenartige Fülle verſchiedener Farben abſtehende und hängende Rute en Piae auf dem Rücken ge und warmem Waſſer zum Teige gemacht und ſo gefüttert 4 Durch wendung noch Hefenmſchlöge und auch Hefebäder die nach ſeiner
a zu ver u r e der Nelkenzucht für ganz cheitelte Behgarung Fleiſchfarbene Naſen und helle Augen ſind rnſamen unter das Futter gemengt 5 Am beſten bewährt Meinung beide bei Hautkrankheiten beſonders günſtig ſind Er
r e wo die beiden Departements der See mmer fehlerhaft kleine oder Zwergſpitz beſitzt genau die gleiche Teile Delkuchen Weizenkleie und bezeichnet jedoch die dahin zielenden als noch nicht

zo nun nnes und der benachbarte Bezirk Var ſelbe rung wie der aroße Spitz und unterſcheidet ſich von ſinehl mit ahnen Waffe anerührt und gefüttert ſchloſſen Für die Ankunſt wird man ſt darauf bedocht

den du

S
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